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Wird der Bürgermeister Landesrat?
Bürgermeister Dr. Christian Stöckl nimmt Stellung

Liebe Halleinerinnen und Halleiner, sehr geehrte Leserinnen und Leser!
Besonders durch meine Arbeit im Untersuchungsausschuss des Landtages habe ich einen guten Ein-
blick in die sehr schlimme Situation rund um die Finanzen unseres Landes. In Verantwortung für unser 
Bundesland würde ich – vorausgesetzt die ÖVP wird mit dem Ressort beauftragt – gerne die Her-
ausforderung annehmen, als künftiger Landesrat das Finanzmanagement zu ordnen und die Bud-
gets zu sanieren. Seien Sie bitte versichert, dass ich derzeit durch die Arbeit im Landtag und durch 
den Wahlkampf meine Aufgaben als Bürgermeister trotzdem in vollem Umfang leiste. Natürlich sind 
momentan durch die Mehrbelastung viele Besprechungs- und Arbeitstermine an Abenden und an 
Wochenenden notwendig. Sollte ich nach der Wahl tatsächlich Mitglied der Landesregierung werden, 
so müsste ich als Bürgermeister zurücktreten. Nachdem wir uns im letzten Jahr der Funktionsperiode 
befinden, hätte die Gemeindevertretung bis zur Wahl im März 2014 einen Bürgermeister zu wählen. 
Mein Team, die Halleiner Volkspartei und ich sind uns einig, dass mein 1. Vizebürgermeister Gerhard 
Anzengruber als Nachfolger am besten geeignet ist. Er ist seit rund 20 Jahren einer meiner politisch 
engsten Weggefährten und kennt sowohl die Verwaltung wie auch die lokalpolitischen Ansprüche, die 
an einen Bürgermeister gestellt werden, sehr genau und hat alle Voraussetzungen, die erfolgreiche 
Arbeit für Hallein fortzusetzen. Werde ich nicht in die Regierung berufen, arbeite ich sehr gerne als 
Bürgermeister und Abgeordneter für unsere Stadt und den Tennengau in gewohnter Intensität weiter. 
Aber bedenken Sie bitte , dass es sicherlich auch ein Vorteil für Hallein wäre, wenn ich als Finanzrefe-
rent der Landesregierung angehören würde.
Ihr Bürgermeister Christian Stöckl
PS: Weil ich manchmal angesprochen werde, möchte ich noch anführen, dass wir Abgeordneten für 
unsere Tätigkeit im U-Ausschuss keine zusätzliche Entschädigung erhalten.

Bürgermeister Dr. Christian Stöckl und Vizebürgermeister Gerhard Anzengruber. 
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Liebe Halleinerinnen und Halleiner, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser!

Vor rund zwei Jahren habe ich der 
Gemeindevorstehung vorgeschlagen, 
ähnlich wie vor 12 Jahren das letzte 
Mal durchgeführt, unsere gesamte 
Stadtverwaltung unter Beiziehung 
eines externen Unternehmens zu 
evaluieren, die Organisation zu op-
timieren und sämtliche Aufgaben zu 
hinterfragen und allenfalls neu zu 
strukturieren. Gemeinsam mit dem 
Institut für Verwaltungsmanagement 
der UNI Innsbruck hat ein engagier-
tes Team um unseren Stadtamtsdi-
rektor Mag. Erich Angerer und mich 
gearbeitet. In der letzten Sitzung der 
Gemeindevorstehung konnten wir 
die ersten Ergebnisse präsentieren. 
Gleichsam als wichtiges „Nebenpro-
dukt“ der Aufgabenevaluierung und 
Organisationsoptimierung wurden 
auch verschiedenste Kostenfaktoren 
geprüft und neu aufgestellt. Allein 
durch ein aktives Kosten- und Ver-
tragsmanagement können ab heuer 
jährlich mehr als 100.000,-- Euro ein-
gespart werden. Es wurden externe 
Leistungen und Verträge überprüft, 
neu verhandelt oder die Leistun-
gen neu ausgeschrieben und neu 
vergeben. Als Beispiel können War-
tungsverträge im Bereich der Infor-
mationstechnologie (EDV, Telefon, 
Zeiterfassung) und das gesamte Ver-
sicherungswesen angeführt werden. 
Letzteres wurde komplett analysiert, 
durchforstet, neu strukturiert und ein 
neues, zeitgemäßes, kostengünstiges 
Versicherungskonzept erarbeitet. Da-
neben wurden bisher auch Einmal-
effekte in der Größenordnung von 
rund  300.000,-- Euro erzielt. Ich sehe 
mich in meinen Bestrebungen zu ei-
nem wirtschaftlichen Verwaltungs-
management bestätigt und bedan-
ke mich auch an dieser Stelle beim 

Projektteam für die gute Arbeit sehr 
herzlich. Die Fortentwicklung einer 
Organisationseinheit sehe ich wie 
das Rudern gegen den Strom – so-
bald man aufhört, treibt man zurück. 
Jede Verwaltung und jeder Betrieb 
muss sich von Zeit zu Zeit auch einer 
externen Evaluierung unterziehen, 
um sich für neue Herausforderungen 

zu rüsten und um negativen Entwick-
lungen rechtzeitig entgegenzutreten. 
Dies wird mir in meiner Arbeit im Un-
tersuchungsausschuss des Landtages 
immer wieder bewusst und ganz klar 
vor Augen geführt. 
 
Ihr Bürgermeister
Christian Stöckl

Seit einem Jahr besteht nun die 
Zusammenarbeit zwischen der 
Salzburg Museum GmbH und dem 
Keltenmuseum Hallein. „Eine völlig 
richtige Entscheidung, da wir weiter 
investieren konnten und können und 
auch die berühmte Schnabelkanne 
wieder nach Hallein zurückkehrte“, 
so Bürgermeister Dr. Christian Stöckl. 
Im angrenzenden Wasner-Haus 
wurde ein vollklimatisiertes Depot 
für eine sachgemäße Lagerung der 
wertvollen Objekte errichtet, ein 
Museumspädagogik-Raum geschaf-
fen und im Erdgeschoss ein multi-
funktionaler Raum für Workshops 
und Fortbildungsveranstaltungen 
installiert. Neben diversen Arbeiten  
wurde auch eine neue, hinterleuch-
tete Fassadenbeschriftung ange-
bracht. Bis Ende 2012 wurden rund 
eine Million Euro verbaut, weitere 
500.000 Euro sind u.a. für eine neue 
Beleuchtung im Erdgeschoss, für 

die Implementierung eines neuen 
Klimakonzepts und für die Anschaf-
fung von Vitrinen verwendet, so 
Museumsleiter Mag. Florian Knopp. 
In Zusammenarbeit mit der Salinen 
Tourismus AG wird das seit 1980 be-
stehende Keltendorf am Dürrnberg 
erneuert, um diese hochinteressan-
te Geschichte noch besser erlebbar 
zu machen. Besonders erfreulich, 
dass mit Dr. Holger Wendling ein Ar-
chäologe gewonnen werden konn-
te, der neben Forschungsarbeiten 
und Notgrabungen am Dürrnberg 
auch für die eisenzeitliche Samm-
lung des Keltenmuseums sowie für 
die urgeschichtliche Sammlung des 
Salzburg-Museums zuständig ist. 
„Ich freue mich auf diese Arbeiten, 
denn es gibt hier unglaublich wert-
volle und reichhaltige Funde, sodass 
ich anfangs ganz sprachlos war. Es 
gibt gewaltig viel zu forschen“, so  
Dr. Holger Wendling. 

Museumsleiter Mag. Florian Knopp, Kultur-Stadträtin Dr. Eveline Sampl-Schiestl und der 
neue Archäologe Dr. Holger Wendling. Bild: J. Wind

Keltenmuseum wird weiter 
ausgebaut
Neuer Archäologe für „forschendes Museum“
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Im Stadtkino wurde nun auf eine 
moderne digitale Vorführtechnik 
um gestellt. Es kommt daher auch zu 
vielen Neuerungen und Aktivitäten. 
Ziel ist es, verstärkt als Familien- und 
Kinderkino zu punkten. Und dass 
natürlich auf eine gute Filmauswahl 
geachtet wird, ist selbstverständlich, 
so Geschäftsführerin Ingrid Reiner. 
Die Schiene „Programmkino“ wird 
im Rahmen des Filmclubs angebo-
ten. Jeden Dienstag ist „Film-Club“. 
Hier werden in der Abendvorstel-
lung ausgesuchte „Arthouse“-Filme 

gespielt. Künftig sind auch Themen-
Schwerpunkte vorgesehen. U.a. 
ist auch die Ulrich-Seidl-Triologie 
„Paradies:Liebe“, Paradies:Glaube“ 
und Paradies:Hoffnung“ zu sehen. 
Den Abschluss der Serie bildet „Der 
Fluss des Lebens“ von Margit Atzler 
am 21. Mai, wo auch die Regisseu-
rin anwesend sein wird. Am 28. April 
gibt es die Hallein-Premiere des neu-
en Films des Salzburger Regisseurs 
Wolfram Paulus „Blutsbrüder teilen 
alles“, bei dem Paulus und einige 
Darsteller anwesend sein werden. 

Die Mitarbeiter des Wirtschaftshofes 
haben heuer wieder für Sicherheit auf 
den Straßen gesorgt. Mit einer Ar-
beitszeit von 9486 Stunden wurden die 
Straßen, Plätze und Verkehrswege der 
Stadt bei jeder Wetterlage von Schnee 
und Eis befreit. Dafür wurden 1784 
Tonnen Salz und 112 Tonnen Streu-
split verwendet. „Ich bin stolz auf die 
Mitarbeiter, die haben wieder hervor-
ragende Arbeit geleistet“, so Bürger-
meister Dr. Christian Stöckl. Es wurde 
aber auch kräftig investiert. So wurden 
u.a. ein Streugutsilo  sowie ein Unimog 
mit Hinterachszusatzlenkung, Seiten-
schneepflug und Streuautomat ange-
schafft. Im Bild Ing. Johann Schweitl, 
Leiter des Wirtschaftshofes und Bür-
germeister Dr. Christian Stöckl vor dem 
neuen Streugutsilo am Dürrnberg, der 
die Anfahrtswege deutlich verbessert.  
Bild: STGM

Großes Lob für 
Winterdienst

Das Team des Stadtkinos von links Gregor Reiner, Ingrid Reiner, Herta Höll, Andrea Tiefen-
bacher, Magdalena Sauer, Leo Haidrich.

Neues Zeitalter im Stadtkino 
Digitale Vorführtechnik und neuer Filmclub

Kommandant Abteilungsinspektor 
Alfred Hallinger überbrachte kürz-
lich Bürgermeister Dr. Christian 
Stöckl den Leistungsbericht 2012 
der Stadtpolizei Hallein. Die Arbei-
ten sind vielfältig und ziehen sich 
durch alle Bereiche.
Sicherheit und Service für die Stadt 
Hallein
Die Stadtpolizei sorgt für die Sicher-
heit der Bürgerinnen und Bürger 

und ist eine wichtige Servicestelle 
des Stadtamtes. Neben der Über-
wachung des ruhenden und flie-
ßenden Verkehrs, dazu zählt unter 
anderem die Geschwindigkeitsmes-
sung vor allem in Siedlungsgebie-
ten, sorgt sie für die Aufrechter-
haltung der öffentlichen Ruhe und 
Sicherheit (Sperrstunden, Groß-
veranstaltungen, Gewerbeordnung 
und Jugendschutz). 
Zum Aufgabenbereich der Stadtpo-
lizei zählen auch Assistenzleistun-
gen für die Bezirksverwaltungsbe-
hörde, z.B. im Fremdengesetz, im 
Niederlassungs- und Aufenthalts-
gesetz sowie die Kontrolle ortspo-
lizeilicher Verordnungen und die 
Betreuung des Fundamtes. Außer-
dem wurden 218 Fundgegenstände 
entgegengenommen, aufbewahrt 
und bearbeitet und 81 Verlustanzei-
gen entgegengenommen. Weiters 
ist die Stadtpolizei Hallein zuständig 
für Strafregisterbescheinigungen 
(Leu mundzeugnisse) und die Über-
prüfung der Leinenpflicht.

Schulwegsicherung
An 230 Tagen wurden von der Stadt-
polizei die Schulwege bei den Volks-
schulen Burgfried, Neualm und 
Stadt gesichert bzw. überwacht.
Statistik zum Thema Sicherheit
Es wurden 5.219 Verwaltungsüber-
tretungen und  844 Übertretungen 
nach dem Parkgebührengesetz ge-
ahndet, 955 Anzeigen an die Be-
zirks  hauptmannschaft erstattet, 193 
Bescheide als Exekutivdienst für die 
Straßenrechts- und Veranstaltungs-
behörde überwacht, 46 Amtshilfen/ 
Hilfeleistungen für andere Behör-
den übernommen, 36 Assistenzleis-
tungen sowie 24 Kfz-Abschleppun-
gen veranlasst.

Stadtpolizei mit umfangreichem Jahresbericht
Sicherheit und Service im Dienste der Bürger

Kommandant AI Alfred Hallinger über-
reicht Bürgermeister Dr. Christian Stöckl 
den umfangreichen Leistungsbericht. 
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des Jahres wieder die beliebten Vor-
lese-Stunden für Kinder ab drei Jah-
ren durch. Diese finden jeden zwei-
ten Montag ab 14.30 Uhr statt. Es 
gibt spannende Leseabenteuer  und 
Märchenvorlesungen in ungezwun-
gener Atmosphäre. Der Besuch 
ist kostenlos, Anmeldungen nicht 
erforderlich. Mütter, Väter und Be-
gleitpersonen sind herzlich eingela-
den. Folgende Termine stehen noch 
am Programm: 22. April, 13. und  
27. Mai. In der Stadtbücherei kann 
man tolle Bücher entdecken. Es gibt 
eine große Auswahl an Bilder-, Vor-
lese- und Erstlesebücher, Sachbü-
cher und pädagogische Literatur.

In Zusammenarbeit mit der Salzbur-
ger Abfallbeseitigung (SAB) können 
Halleiner Bürgerinnen und Bürger 
heuer erstmals Gratiskompost be-
ziehen. Die SAB in Siggerwiesen 
verarbeitet seit Jahren den Bioab-
fall der Stadtgemeinde Hallein. Da-
raus entsteht wertvoller und nähr-
stoffreicher Qualitätskompost, der 
zur Verwendung im Gartenbau zur 
Düngung des Bodens bestens geeig-
net ist. Der Stadtgemeinde werden 
10 m³ zur Verfügung gestellt. Gegen 
Vorlage der Hallein-Kommunal-
Karte kann der Kompost am Wert-
stoffsammelplatz abgeholt werden: 
Montag und Mittwoch bis Freitag 
12 bis 18 Uhr sowie Samstag 9 bis 
12 Uhr. Es werden haushaltsübliche 
Mengen von max. 0,5 m³ ausgege-
ben. 

Vorlesestunden

Gratiskompost

Seniorenheim wird im November offiziell eröffnet
Die Finanzierung des neuen Seniorenhei-
mes mit Darlehen der Wohnbauförde-
rung und des Gemeindeausgleichsfonds 
(GAF) ist gesichert. Das Land sagte die 
beantragten Fördermittel zu. Inzwischen 
geht der Bau des Seniorenheimes zügig 
voran. Derzeit wird am Innenausbau ge-
werkt. Kürzlich besuchten Bürgermeister 
Dr. Christian Stöckl, der ressortführende 
Vizebürgermeister Gerhard Anzengru-
ber gemeinsam mit dem Architekten  

Dipl. Ing. Simon Speigner und dem Pro-
jektmanagement-Team die Baustelle. 
Bereits im Sommer wird ein Probebetrieb 
erfolgen. Anfang September übersiedeln 
die Bewohnerinnen und Bewohner ins 
neue Haus. Danach wird der Altbestand 
abgetragen und die Außenanlagen her-
gestellt. Die offizielle Eröffnung ist für 
November geplant. Im Bild Gerhard  
Anzengruber, DI Simon Speigner und Dr. 
Christian Stöckl. Bild: STGM

Bürgermeister Dr. Christian Stöckl beauf-
tragte bereits im Vorjahr Finanzdirektor 
Karl-Heinz Marx, einen Antrag auf Son-
dertilgung bei der Wohnbauförderstelle 
des Landes einzureichen. Dieses Ansuchen 
bringt nun der Stadt den stattlichen Kos-
teneffekt von 580.000 Euro. Für ein aus-
haftendes Darlehen von rund 1,7 Millionen 
Euro muss die Stadt nur 1,1 Millionen Euro 
zahlen. „Das Land gewährt ab 2013 keine 
Abschläge mehr für vorzeitige Rückzah-
lungen. Weil wir rechtzeitig agiert haben, 
konnten wir diesen Betrag erwirtschaften“, 
so Bürgermeister Dr. Christian Stöckl. Im 
Bild Bürgermeister Dr. Christian Stöckl und 
Finanzdirektor Karl-Heinz Marx. Bild: STGM

Stadtbücherei

Aktion

Kluges Schuldenmanage-
ment bringt € 580.000 

Die Salzburger Abfallbeseitigung GmbH, 
die Zemka Ges.m.b.H. sowie Umwelt-
Land Salzburg und die Initiative „Reinwer-
fen statt Wegwerfen“ unterstützen heuer 
gemeinsam mit der Stadt Hallein die Ak-
tion „Sauberes Salzburg – Gemeinsam für 
eine saubere Umwelt“. Leider landet Ab-
fall immer wieder in der freien Natur oder 
auf öffentlichen Flächen. Das Einsammeln 
ist nicht nur mühsam, sondern auch teuer. 
Die Kosten dafür trägt die Allgemeinheit. 
Schätzungen zu Folge wenden die öster-

reichischen Gemeinden jährlich ca. 117 
Millionen Euro für die Müllbeseitigung 
auf. Halleins Bürgermeister Dr. Christian 
Stöckl startet nun die Aktion „Saubere 
Stadt“. Über 450 Schüler und Mitglieder 
der Feuerwehrjugend aus Hallein machen 
bei dieser Aktion mit und die Gruppen 
werden ab April systematisch in Hallein 
Müll sammeln. Im Bild Bürgermeister  
Dr. Christian Stöckl mit der Halleiner Feu-
erwehrjugend und deren Betreuer. Bild: 
Feuerwehr

Hallein startet die Aktion„Saubere Stadt“



5

In
fo

rm
ati

on
en

 a
us

 d
em

 R
at

ha
us

Derzeit baut und saniert die Stadt 
an rund 30 größeren und kleineren 
Projekten. Diese kosten cirka 13 Mil-
lionen Euro. „Wir sind um eine stete 
Fortentwicklung und Nachhaltigkeit 
in der Instandhaltung bemüht“, so 
Bürgermeister Dr. Christian Stöckl.
Seniorenheim
Das neue Haus wird im Herbst eröff-
net. Wir berichten in dieser Ausgabe.
Sportanlagen Gamp und Union
Voll im Zeitplan liegt der Ausbau des 
Sportzentrums im Stadtteil Gamp. 
Diese soll im Herbst an den FC Erdal 
Hallein übergeben werden. Zu-
gleich wurde auch die Zufahrt über 
den Pingitzzerkai verbreitert und 
neu gestaltet. Die Erweiterung der 
Sportanlage der Sportunion Hallein 
um zwei Kunstrasenplätze mit Tribü-
nenanlage samt Wartungsfahrzeug 
ist bereits abgeschlossen. Die Stadt 
leistete einen Zuschuss von 712.000 
Euro.
Tennisanlage HTC
Die Sanierung ist schon sehr weit 
fortgeschritten. Auch hier hat die 
Stadt Hallein mit 295.000 Euro ei-
nen maßgeblichen Finanzierungs-
beitrag geleistet. 
Hochwasserschutz
Der Hochwasserschutz an der Alm 
ist bereits in Betrieb und hat beim 
Hochwasser im Jänner seine erste 
Bewährungsprobe bestanden. Um 
die Stadt vor einem Salzach-Hoch-
wasser zu schützen, werden in der 
Altstadt drei neue Pumpwerke, mo-
bile Schutzelemente und ein Kanal 
für die Hinterland-Entwässerung 
errichtet. Die Bauarbeiten haben 
schon begonnen und die Stadt hat 

für heuer 650.000 Euro vorgese-
hen. In den nächsten Jahren werden 
weitere zwei Pumpwerke (Stadt-
park und Schweighofer-Fiber) sowie 
Hochwasserschutzwände entlang 
des Rainerkais und der Steinhauser-
Promenade hergestellt. 
Straßen- und Brückensanierungen 
In der letzten Sitzung der Stadtge-
meindevertretung wurden 357.000 
Euro für Straßensanierungen freige-
geben. Weiters sind Kostenbeiträge 
von 280.000 Euro an das Land für 
die Sanierung der Almbrücke auf 
der Halleiner Landesstraße zu leis-
ten. 
Sanierung Altstadtpflaster
Ein Konzept für die Sanierung des 
Altstadtpflasters wurde der Orts-
bildschutzkommission vorgestellt. 
Nachdem die Angebote zur Fugen-
sanierung kein überzeugendes und 
dauerhaftes Ergebnis brachten, wird 
das Kopfsteinpflaster komplett und 
gesamtheitlich saniert. Der Vor-
sitzende der Ortsbildschutzkom-
mission, Architekt Dipl. Ing. Jakob 
Adlhart, wird ein Gesamtprojekt 
erstellen und eine Projektgruppe 
wird in Abstimmung mit dem Denk-
malschutz ein Gesamtkonzept erar-
beiten. Danach wird die Sanierung 
des Kopfsteinpflasters realisiert. Das 
Projekt ist aus finanziellen Gründen 
über mehrere Jahre angelegt. Im 
Budget sind für die Sanierungen von 
Straßen, Brücken und Altstadtpflas-
ter 1,5 Millionen Euro reserviert.
Gemeindeigene Wohnhäuser
Ein Sanierungsplan nach den Krite-
rien Sicherheit und Wärmeschutz 
wurde erstellt. Heuer wird mit der 

ersten Etappe begonnen, Kosten-
punkt rund 700.000 Euro. 
Geh- und Radwege
Vom Mooslehenweg über den 
Teichweg wird der Geh- und Rad-
weg stadteinwärts an den Treppel-
weg angebunden. Für die Erhöhung 
der Verkehrssicherheit sind 540.000 
Euro veranschlagt. 
Viele mittlere und kleinere Projekte
• WC-Anlagen Pernerinsel und 

Gries platz werden barrierefrei – 
Kosten180.000 Euro.

• Ski- und Erlebnisberg Zinkenkogel: 
Für das EU-Projekt wurden Pläne 
für den Ausbau der Wanderwege, 
die Errichtung einer Winterrodel-
bahn und einer Mountainbike-
Strecke eingereicht. Zusammen 
mit dem Skiklub Hallein soll das 
Skigebiet in Richtung Trainings-
zentrum und Wiederbelebung des 
Skirennsports ausgebaut werden. 
Kosten rund 280.000 Euro.

• Wasser und Kanal: für die Sanie-
rung sind 350.000 Euro vorgese-
hen.

• Fahrzeuge und Funktionsgeräte: 
der Wirtschaftshof muss mehrere 
Fahrzeuge austauschen und ver-
schiedene Sonderfahrzeuge und 
Funktionsgeräte ankaufen. Kosten 
rund 200.000 Euro.

• Beim Gemeindezentrum Rif 
wird ein Kinderspielplatz errich-
tet (80.000 Euro), Sanierungen 
der Volksschule Stadt (90.000 
Euro), Neue Mittelschule Neualm 
(60.000 Euro), Feuerwehrhaus 
(70.000 Euro) und Baumpflege Ei-
chenhain (50.000 Euro).

Stadt Hallein investiert 13 Millionen Euro
Rund 30 kleinere und größere Projekte in Arbeit

Geburten
Es gab 773 Geburten (2011: 791), 
davon 391 Knaben, 382 Mädchen 
und fünf Zwillinge. 
53,7 % waren eheliche, 46,3 % un-
eheliche Geburten. Insgesamt wur-
den Babys aus 23 verschiedenen 
Staaten geboren. Die Staatsangehö-

rigkeit der Kinder verteilt sich wie 
folgt: Österreich 87,1 %, Deutsch-
land  4,4 %, Türkei 1,8 % und  Bosni-
en / Herzegowina 1,3 %. Interessant 
auch, dass 21,5 % der neuen Erden-
bürgern ihren Wohnsitz in Hallein 
haben, die anderen in 87 verschie-
denen Gemeinden. 

Die beliebtesten Vornamen für 
Mädchen sind Emma und Sophia, 
Hannah und Sophie, bei den Kna-
ben Lukas, Jakob und Felix. 
468 Kinder haben einen  Vorna-
men, bei 279 sind es zwei, 26 Kin-
der haben drei und mehr Vorna-
men erhalten. 

Geburten, Trauungen und Todesfälle 
Jahresbericht 2012 des Standesamtes Hallein



6

In
fo

rm
ati

on
en

 a
us

 d
em

 R
at

ha
us

Um das Betreuungs- und Instandhal-
tungs-Service weiterhin in der gewohnten 
Qualität ausführen zu können, nahm die 
Stadt von Porsche Hallein zwei Nutzfahr-
zeuge (VW-Kastenwagen) in Betrieb. Der 
kommunale Dienst umfasst z. B. Stadt- 
und Ortsbildverschönerung, Straßener-
haltung, Winterdienst, Abfallbeseitigung, 

Wertstoffsammelplätze, Mäharbeiten, 
Strecken dienst und Transporttätigkeiten. 
Im Bild von links Viktor Tschematschar 
(Wirtschaftshof), Bürgermeister Dr. Chris-
tian Stöckl, Prok. Georg Zinz (Porsche 
Hallein), Stadtamtsdirektor Mag. Erich 
Angerer und Johann Walch (Wirtschafts-
hof). Bild: STGM

In der Bahnhofstraße (Bahnhofvor-
platz) stehen seit einiger Zeit versperr-
bare Fahrradboxen zur Verfügung. In 
diesen Boxen kann man auch E-Bikes 
aufladen. Die Boxen können befristet 
oder auch unbefristet gemietet wer-
den. Die monatliche Miete beträgt 
15 Euro, für ein Jahr 120 Euro, jeweils 
inkl. USt. Nähere Infos im Internet  
unter www.hallein.gv.at/service/stras-
se_verkehr oder im Bürgerbüro im  
Rathaus, Tel. 06245-8988-290, Ale-
xander Sapciyan. Im Bild Stadträtin  
Therese Tschematschar, Bürgermeister 
Dr. Christian Stöckl, Alexander Sapciy-
an und Markus Golser. Bild: STGM

Seit Jänner können sich nun auch 
Halleiner Männer bei Trennung und 
Scheidung sowie auch bei anderen 
Fragen (z.B. Rechtliche Beratung, 
Vaterschaft, Besuchsrecht, Weg-
weisung, Sucht…) Unterstützung im 
neuen Männerbüro Hallein holen. 
Die Beratungsstelle befindet sich in 
der Salzburger Familienberatung im 
Sonderpädagogischen Zentrum in 
der Griesmeisterstraße 1 in Hallein. 
Beratungszeiten können individuell 
vereinbart werden. 
Journaldiensttelefon: 0662/8047-
7552 von Mo – Do von 8 – 12.30 
sowie von 13 bis 17 Uhr, Fr von  
8 – 12.30 Uhr. Außer halb dieser  
Zeiten: 0676/8746-6908. 
www.maennerbuero-salzburg.co.at

Hallein rüstet kommunales Service auf

Versperrbare Fahrrad-
boxen beim Bahnhof

Männerbüro 
Hallein 

Hilfe und Beratung

Das Freibad öffnet am 1. Mai 
bei schönem Wetter. Ansonsten 
verschiebt sich die Öffnung – je 
nach Wetter – um ein bis zwei 
Wochen.
Öffnungszeiten: 
Mai – Mitte Juni: 9 – 19 Uhr 
Mitte Juni – Mitte Aug: 9 – 20 Uhr 
Mitte Aug. – Sept.: 9 – 19 Uhr

Freibad Hallein

Samstag 20. April: 
Löschzug Bad Dürrnberg
Samstag 27. April: 
Feuerwehr der Stadt Hallein
Beginn jeweils um 17 Uhr

Florianifeiern

Fortsetzung von S 5
Trauungen 
2012 gab es 58 Trauungen. Für 32 
Personen war es die zweite Ehe 
und 7 Personen traten zum dritten 
Mal vor den Standesbeamten. Ins-
gesamt haben sich in Hallein Paare 
aus 10 verschiedenen Nationen das 
Jawort gegeben. Darunter waren 
auch Staaten wie z.B. Venezuela 

und Indien. Bei 46% der Eheschlie-
ßungen waren beide Brautleute Ös-
terreicher, bei 12% heiratete ein Ös-
terreicher/in eine(n) EU-Bürger(in). 
Bei 32% ging ein Österreicher/in 
eine Ehe mit einem/einer Nicht-EU-
Bürger(in) ein. Der älteste Bräuti-
gam war 74 Jahre, die älteste Braut 
64 Jahre. Der jüngste Bräutigam war 
19 Jahre und jüngste Braut 18 Jahre. 

Todesfälle
Im letzten Jahr gab es im Standes-
amt Hallein 175 Todesfälle. 92 da-
von waren Männer, 83 Frauen.

Die Verstorbenen kamen aus 16 
verschiedenen Gemeinden. 116 der 
Todesfälle ereigneten sich im Kran-
kenhaus, 18 im Seniorenheim, der 
Rest an anderen Anschriften. 

Hallein ist als erste Gemeinde im Bun-
desland Salzburg eine „FAIRTRADE- 
Gemeinde“. Die dafür verantwortli-
che Arbeitsgruppe wird auch künftig 
an der Umsetzung und Weiterent- 
wi cklung der gesetzten Ziele arbeiten. 
Mit einem „fairen Einkaufsführer“ 
und öffentlichen Veranstaltungen soll 
FAIRTRADE noch bekannter gemacht 
werden. Derzeit sind 25 Betriebe am 
Projekt beteiligt, weitere Partner wer-
den gesucht. FAIRTRADE hat die Visi-
on, dass alle Kleinbauernfamilien und 
Plan tagearbeiterinnen und -arbeiter in 
Ent wicklungsländern ein sicheres und 
men schen würdiges Leben führen und 
ihre Zukunft selbst gestalten können. 
Bessere Arbeitsbedingungen und Schutz 
der Umwelt gehen damit einher.  

FAIRTRADE-
Gemeinde

Stadt Hallein
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Die Zinkenlifte Bad Dürrnberg/
Hallein blicken auf einen ereignis-
reichen Winter zurück. Durch die 
intensive Zusammenarbeit mit 
dem Skiclub Hallein konnten zahl-
reiche Rennen auf den Dürrnberg 
geholt werden, so unter anderem 
erstmalig der ÖSV Bezirkscup für 
Erwachsene und Kinder. Immer 
beliebter wird der Dürrnberg bei 
den Skitourengehern. Neu war am 
Parkplatz ab 17 Uhr die Einhebung 
einer Parkgebühr von 4 Euro, wobei 
bei Einkehr ins Zinkenstüberl 2 Euro 
bei der Konsumation refundiert 
wurden. Der gemeinsame Wochen-
ski pass mit den Berchtesgadener  
Ski ge bieten Rossfeld, Jennerbahn, 
Ober  salzberg, Hochschwarzeck und 
Bischofswiesen hat sich ebenfalls 
bewährt. Die Einheimischen schätz-
ten die Aktion, dass Kinder bis 
10 Jahre 2 Stunden gratis fahren 

konnten. Im Mai 2013 wird Salz-
burgs mit 2,2 km längste Sommer-
rodelbahn – der Keltenblitz – wie-
der eröffnet. Neu sind heuer die 
geführten Wanderungen, z.B. zum 
Thema  Wildkräuter und Verarbei-
tung zu Salben, wobei eine Strecke 
mit dem Doppelsessellift und eine 
Strecke zu Fuß angeboten werden. 
Der Bau des neuen „Luana Wan-
der- und Mountainbikeweges“ auf 
den Gipfel des Zinken und hinunter 

zur Rossfeld-Maut wird ab Juni in 
Angriff genommen. Die Beförde-
rung von Rädern mit dem Doppel-
sessellift auf den Zinken soll das 
gesamte Sportangebot abrunden. 
Für Paragleiter wurde der Absprung 
am Zinkenkopf erleichtert, beschil-
derte Nordic Walking Strecken aller 
Schwierigkeitsgrade ergänzen das 
Sommerangebot. Und eine Einkehr 
auf der Panoramaterrasse des Zin-
kenstüberls darf auch nicht fehlen.

Zinkenkogel wird zum Erlebnisberg
Beliebte Sommerrodelbahn ab Mai wieder geöffnet

Über 20 Jahre leitete Primar Univ. 
Prof. Dr. Franz Krempler die Innere 
Medizin des Krankenhauses, davon 
die letzten 12 Jahre als ärztlicher 
Direktor. Er zeichnete sich durch Be-
sonnenheit, Geselligkeit, Loyalität 
und zudem durch sein „leidenschaft-
liches Bestreben, aus seiner Aufgabe 
etwas Besonderes zu machen“, aus. 
Was ihm auch bestens gelungen ist. 
Als Beispiel sei der Ausbau des Spe-
zialgebietes Stoffwechsel und Gas-
troenterologie zu nennen. In seine 
Amtszeit fiel auch der Um- und Neu-
bau des Krankenhauses. 

Primar Dr. Michael Reschen neuer 
ärztlicher Leiter
Primar Dr. Michael Reschen folgt Dr. 
Franz Krempler als ärztlicher Direk-
tor nach und wird für die medizini-
sche Kontinuität und Fortentwick-
lung des Hauses sorgen. Dr. Reschen 
ist seit Jänner 2001 in Hallein be-
schäftigt und wurde damals Primar 
im Bereich der Anästhesie. 

Dr. Anton Sandhofer neuer Leiter 
der Inneren Medizin
Privatdozent Dr. Anton Sandhofer 
war bisher in der Universitätsklinik 
Innsbruck als Leiter der Internisti-
schen Notfallaufnahme tätig. Er gilt 
auch als Stoffwechselexperte, der 
konservativen Angiologie, der Endo-
skopie, der nichtinvasiven Kardiolo-
gie sowie des Palliativbereiches. 

Pflegedirektor Mag. Karl Schwaiger 
wurde 50 Jahre
Am 18. Februar feierte Pflegedi-
rektor Mag. Karl Schwaiger seinen  

50. Geburtstag. Er ist seit 1994 im 
Krankenhaus als Pflegedirektor tä-
tig und bringt sein umfangreiches 
Wissen auch in verschiedenen Ar-
beitsgruppen ein und bemüht sich 
österreichweit um einheitliche Pfle-
gestandards. 

Die Abteilung für Gynäkologie und 
Geburtshilfe lädt zukünftige Müt-
ter und Väter am 25. April, 29. Mai 
und 27. Juni zu einem Informati-
onsabend in den Seminarraum des 
Krankenhauses ein. Folgende The-
men stehen am Programm: Betreu-
ung in der Schwangerschaftsambu-
lanz, Geburt aus Hebammen- und 
ärztlicher Sicht, alternative Ge-
burtsformen, Betreuung auf der 
integrativen Wochenstation, Stillen 
und Nachbetreuung. Außerdem 
kann der Kreißsaal besichtigt wer-
den. Die Teilnahme ist kostenlos.

Führungswechsel im Halleiner Krankenhaus

Storchenparty

Unser Krankenhaus

Im Bild von links Mag. Gerald Heitzenber-
ger, Primar Dr. Anton Sandhofer, Primar 
Dr. Franz Krempler, Primar Dr. Michael 
Reschen und Bürgermeister Dr. Christian 
Stöckl. Bild: STGM
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Sicherheitspolizeiliche Informationen
Im Sinne eines konfliktfreien und 
gutnachbarschaftlichen Zusam men- 
       lebens, eines sicheren  Straßen-
ver kehrs sowie eines behutsamen 
Um gangs mit unserer Umwelt wird 
auf einige wichtige Rechtsvorschrif-
ten auszugsweise hingewiesen. Die 
voll ständigen Texte der ortspolizei-
lichen Verordnungen gibt es auf 
der Webseite der Stadtgemeinde  
www.hallein.gv.at. 

• Im gesamten Gemeindegebiet 
(ausgenommen in gekennzeich-
neten Hundefreilaufzonen), also 
auch auf allen Wald-, Wiesen- 
und Treppelwegen sind Hunde 
an der Leine zu führen. 

• Jede Verunreinigung von allge-
mein zugänglichen Flächen und 
Anlagen durch Hundekot ist ver-
boten. Das Verbot gilt nicht für 

bewaldete Flächen und für Flä-
chen unter Büschen und Sträu-
chern. Hundehalter haben den 
Kot ihrer Hunde unverzüglich zu 
beseitigen. 

• Das Füttern freilebender Tiere, 
wie Tauben und Wasservögel 
etc. ist aus sanitätspolizeilichen 
Gründen untersagt.

• Die Verwendung von motorbe-
triebenen Gartengeräten ist von 
Montag bis Samstag nur von  
8 bis 12 Uhr und von 14 bis 19 
Uhr gestattet. An Sonn- und Fei-
ertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 

• Bäume und pflanzliche Einfriedi-
gungen (Hecken, Sträucher etc.) 
neben der Straße und insbeson-
dere auch Gehsteigen sind aus 
Gründen der Verkehrssicherheit 
zumindest bis auf die Grund-
grenze zurückzuschneiden. 

• Der Heckenschnitt zwischen 
zwei Privatgrundstücken unter-
liegt dem Zivilrecht und ist im 
„Allgemeinen Bürgerlichen Ge-
setzbuch“ geregelt und Streitig-
keiten sind über die ordentlichen 
Gerichte auszutragen. Es besteht 
jedoch die Grundregel, dass 
Äste, die auf ein fremdes Grund-
stück ragen, vom Eigentümer 
des beeinträchtigten Grundstü-
ckes auf die Grundgrenze fach-
gerecht und schonend zurückge-
schnitten werden dürfen. 

Bei Verstößen gegen die öffent-
lich rechtlichen Bestimmungen 
drohen empfindliche Geldstrafen. 
Die Stadtpolizei Hallein ist mit der 
Kontrolle der Einhaltung dieses 
Vorschriften (ausgenommen Punkt 
6 – Heckenschnitt) beauftragt. 

Impressum: „Stadt Hallein – Informationen aus dem Rathaus“ ·  Medieninhaber und Herausgeber: Stadtgemeinde Hallein · Redaktion: Stadtamtsdirektor 
Mag. Erich Angerer 5400 Hallein, Schöndorferplatz 14 · Tel. 06245/8988-0, Fax 06245/8988-169 · E-mail: stadtamt@hallein.gv.at · Herstellung: Druckerei 
Schönleitner, Kuchl,  Erscheinungsweise: 4 x jährlich

Alles Wissenswerte, Informationen und Veranstaltungen findet man auf der Homepage der Stadtgemeinde 
www.hallein.gv.at

 
Grünschnittabholung von 8. April bis 29. Mai 2013 
 
Auch in diesem Jahr bietet die Stadt Hallein die Entsorgung  
von Grünschnitt als kommunale Dienstleistung an. 

 
 
Interessierte Bürger melden sich bitte beim städtischen 
Wirtschaftshof (Hr. Gottfried Schörghofer oder Hr. Adolf 
Aschauer) unter 06245 8988 323 bzw. 316. 
 

 
Entsorgt wird ausschließlich Grünschnitt (keine Wurzelstöcke), in haushaltsüblichen 
Mengen (max. 5m³).  
Helfen Sie bitte mit, dass die Abholung reibungslos funktioniert: 

 Bitte lagern Sie den Grünschnitt mind. 1 Meter vom Zaun entfernt. Die max. 
Reichweite des Kranarms beträgt 5 m. 

 Der Untergrund muss fest sein, da der Lkw ca. 18 Tonnen wiegt. 
 Der Grünschnitt darf nicht unter Oberleitungen, Balkonen und ähnlichem gelagert 

werden, da ansonsten eine Verladung nicht erfolgen kann. 
Die Kosten betragen € 9,00 (inkl. USt) pro halbe Stunde, Anmeldeschluss ist der  
23. Mai 2013. 
 
 
 
 
 


